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«ro . 1S3. Dienstag , den 17 . November. 1874.

Amtliche Dekannimnchnngen.

Verakkordirung
der Unterhaltung des Bahn Oberbaues.

Die Eisenbahn -Verwaltung beabsichtigt , die Geleise -Unterhaltung
^ einzelnen Abteilungen im Submissionswege zu ver-

akkordiren.
Der Ueberschlag berechnet sich zu 19,400 fl. — .
Preisliste und Bedingungen können auf dem Bureau Unterzeichne¬

ter Stelle eingesehen werden.
Liebhaber wollen Ihre Offerte schriftlich , versiegelt und versehen mit der Auf¬

schrift : „Offerte aus Geleiseunterhaltung " spätestens bis
Montag,  den 23 . November , Vormittags 10 Uhr,

einsenden.
Calw , den 12 . November 1874 . K. Betriebsbauamt.

Fuchs.
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Arbeiten.
Die Arbeiten für die Geleiseunterhaltung der Bahnstrecke Calw-

Brötzingen vom I . Dezember 1874 bis 31 . Dezember 1875 wird in
folgenden 3 Abtheilungen in Akkord vergeben:

1. Station Brötzingen einschl. bis Bahnwarthaus Nro . 62 , circa
8300 Meter lang.

2. Bahnwarthaus Nro . 62 bis Station Liebenzell ausschließl ., circa
7560 Meter lang.

3. Station Liebenzell einschl. bis Bahnhof Calw ausschl . ca. 8100 Meter lang.
Liebhaber zur Uebe rnahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , ausgedrückt nach

Procenten der in den Bedingungen enthaltenen Preise und mit genauer Angabe der
in Akkord zu nehmenden Bahnabtheilung bis

Montag,  den 23 . November d. I ., Vormittags 1l Uhr,
bei Bahnmeister Clausnizer  in Liebenzell abgeben ; bei letzterem liegen auch die Be¬
dingungen zur Einsicht auf.

Neuenbürg , den 1 3 . November 1874 . K. Betriebsbauamt.

bettelt unter nichtigen Vorwänden und miß¬
braucht das Erbettelte zu Befriedigung sei-

, ner Trunksucht . Vor einigen Tagen wurde
er in stark betrunkenem Zustande eingeliefert.

Da Degenhardt darauf ausgeht , auf
Rechnung Anderer zu leben, und Unterstü ->
tzungen nur dazu dienen , seinen Hang zu
einem ungebundenen unordentlichen und
arbeitsscheuen Leben zu befördern , so wird
Jedermann gewarnt , ihm hiezu durch übel
angebrachte Gaben behilflich zu sein.

Am 16 . November 1874.
Stadtschultheißenamt.

Schul dt.

Filhlmß-Vklklllls.
As) , Aus der Bertassenschafismasse

der -s Friedrich Bozen Hardt,
Frachtfuhrmanns Wittwe , wird

nächsten
Mittwoch,  den 18 . d. Mts . ,

Vormittags von 9 Uhr an,
in deren Wohnung in der Teinacherstraße
eine Fahrniß -Versteiaerung gegen baare Be¬
zahlung abgehalten und kommt vor:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewand , Lein¬
wand . Küchengeschirr durch alle Ru¬
briken , Schreinwerk , Faß - und Ba : d-
geschirr und allerlei Hansrath.

Calw,  den 12 . November 1874.
K. Gerichtsnotariat.

Calw.

Wtirnimg.
Der ledige 24 Jahre alte Tuchmacher!

Carl Christian Degenhardt,  wegen eines s
Fußleidens gegenwärtig im Armenhause,

Altbulach.

Hopfmsta.lgen- und
Floßwiedm-BerÜiuf.

Nächsten
Mittwoch,  den 18. Novbr .,

werden im hiesigen Gemeindewald
1000 Stück Hopfenstangen , 8 — 10 Meter

lang,
700 „ dto ., 5 - 7 M . lg.,

75 Stück Gerüststangen , 11 — 13 Mir.
lang , sowie

600 Stück Floßrvieden,
im Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
bei der Teinacher Restauration.

Den 12 . November 1874.
Schultheißenamt.

Blaich.  ^

Prw kl -AnL --7(jen.

Caiw.

Auzeig  e.
Künftig werde ich jeden Sams¬

tag hier in der Linde zu treffen
sein, und Aufträge jeder Art
von Rechtssachen annehmen.

Sprechstunden: Vormittags 10
bis 12 und Nachmitt, bis 4 Uhr.

Rechtsanwalt Umsrid.
! Wohnungsveränderung.

Den werthen Frauen von Stadt und
Land diene zur Nachricht , daß ich von heule

l an bei Herrn Schlosser Erhardt  wohne.
! Chr . Stäudle,  Damenschneider.

^ Pforzheim.

Rugust .Umlsä»,
! IisäsrkLnäluns,
^ 0 . 129 . Deimlingsltraste 6 . 129 .,
j vIs - L- vis dem Gasthaus zum Schiff,
!empfiehlt sein Lager in allen Sorten Leder
!und sämmtlicher S -chuhmacherartikel . Agen»
!tur in englischen Maschinenriemen und Le»
sdersaiten und sichert billige Preise uni»
-prompte Bedienung zu.

Donnerstag  und Fr e i t ag , den 19.
und 20 . Nov ., ist

frischer Kalk
!zu haben aus der Ziegelei von

^ E . Horlacher.
j Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
! Mein echt Dr . Whitc ' s Augcnwasscr hat sich
i seiner unübertrefflich guten Eigenschaften
i wegen seit 7822 einen großen Weltrnhm cr-
s worben ; es ist conccfsionirt , und als bestes Haus-
- mittel — nicht Mediein — in allen Welttheilcn
bekannt und berühmt , worüber viele Tausende
von Bescheinigungen sprechen . Bestellungen s blsvon
85 kr. werden mir durch Emil Georg ii  in Calw
und Apotheker Rößler  inTcinach zugesandt . Trau»
gott Ehrhardt  in Großbreitcnbach in Thüringen.

Futtermehlu. Kleie
ist wieder vorräthig beij

C. W . Heiler.



Schuld - und Pürgscheine, !?
Zins Quittungen

für die ninrttrmberg. StMs -Schulden-
Iahlungs-Kassr und für Privatrn,

sowie

Quittungs-Fonnnlare
für beliebige Zahlungen,

hält vorräthig und empfiehlt zu gef . Ab-
«ahme

A . Oelscdläger.

Den Herren Rauchern
erlaube ich mir neben meinen

abgelagerten Cigarren
namentlich auch mein gutsortirtes Lager von

besseren und feinen

Rauchtabakeil,
Portorico , Holland . Canaster , Oldenkott,
Varinas in Blättern und Rollen , sowie
feinstgeschnittenen Maryland bestens zu em¬
pfehlen.

blmil Ooor ^ ii.

Wohlmngs-Lerauderuug.
Der Unterzeichnete ,hat sein Logis in

der Ledergaffe verlassen und wohnt nun bei
Herrn Ai aper,  Gärtner , am Markt.

Auch habe ich ans Auftrag einen noch
gut erhaltenen Schuhmacherhandwerkzeug
billig zu verkaufen.

Friedrich Azt,  Schuhmacher.

Pforzheim.

Haus -Lttkauf.
, 7.̂ ., Unterzeichnetercheabsichrigt,

sein in der besten Lage der
Stadt Pforzheim gelegenes

«DOÄ dreistockigtcs Wohnhaus
mit Bäckerei,  dessen Rentabilität nach¬
gewiesen werden kann und für einen tüch¬
tigen umsichtigen Bäcker besondere Vortheile
bietet , zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich auch zu jedem an¬
dern Geschäft.

Calw.
Nächsten Donnerstag,  den 19 . November , halte ich

wozu sreundlichst einladet
eheisNM)
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Vorzügliche
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von

^ ^ Ärrti koMoi', Uiktp ktr.
Einen gutenÎ öüunä'L

NLl2-üxtlLct,
das ächte Präparat der deutschen
Pharmacopoö , gegen Husten , Heiser¬
keit , Catarrhe , Athmungsbeschwerden,
Magenleiden ; von Prof . vr . Niemoger
anstatt Lederthran ausdrücklich em-
pfohlen.

Ästund 's LUlüz-Ertrttc!
mit Hissn

gegen Bleichsucht und Blutarmuth ein
neues , wohlschmeckendes und leicht
verdauliches Mittel.

!rttt ! lili <1'8 Ulö - IUxti ' iiet
mit Talk

nach vr . P . Ncich , gegen Lungenlei-
den , Scrophulose und englische Krank¬
heit mit beaem Erfolg angewendet.
Zu beziehen aus den Apotheken in
Ealw . Teinach und L -ebenzell.

Sarüknosen
verkauft billigst

T h udium.

Eine Pacthie sehr schöne

Der E . G . Waltcr ' sche

Lencheihonigcrlrakt,
das bewährteste Mittel für Hals -, Brust -,
Husten - und Lungenleiden , ist die halbe
Flasche 0 27 kr. echt zu haben bei

E7x», I 8e > H » .
Ledergasse.

Die Kaufbedingungen sind günstig ge - ! 5) ssis . ,i und kann der Kauf iederreit ?in mei- ! O " 0lllvl4/lllv4llvI . Ustellt und kann der Kauf jederzeit ßin mei¬
nem Hause abgeschloffen werden.

Den 19 . Nov . 1874.
Georg Schryrt,

Bäckermeister.

Empfehlung.
Ich setze eine Parthie noch recht schöner

für Hotels und Wiederverkäufer zu 14 fl.
per Centner , hat gegen baar zu verkaufen

E . W . Heiler.

Filzschuhe,
von jeder Größe und gute Waare em¬
pfiehlt billigst

Schwämmle,  Schuhmacher,

i Alzenberg.

^ Erbsen
^hat zu verkaufen , das Pfund zu 6 kr . , bei
j größerer Abnahme billiger.
! ' P . Abel.

! Ein rechtschaffenes

Mädchen,
! die sogleich eintreten und gewöhnlichen Haus-
; und Fetdgeschäften vorstehen kann , wird ge«
! gen guten Lohn gesucht ; von wem ?» sagt

!empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ! die Exped . d . Bl.
j geprüftes Universalmittel , welches den hef - !
! rigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
! in Flacons zu 12 kr . die Exped . d . Bl.

Ein guler Weber , der zugleich gut zetteln
kann , findet auf halbwollene u . baumwollene

halbenglische , hat zu verkaufen ' Arbeit dauernde Beschäftigung bei
_Bäcker Beißer . _ G . F . Acker.

Reine Milschwmie,
Webergesnch.

Calw.  Arurüt Ereile am 14. November 1874.
Getreide-
Gattun¬

gen.
zum Fabrikpreis dem Verkaufe aus.

Rosine Herm ann,
Bischofs . ^ _

He>ni Traugoit Ehrhardt in Großbreitenbach in Âernen alt
Thüringen . Seit fahren mit Augenleiden I 'behaftet, und vergeßlich alle mir zu Gebote ste-! Dinkel alt
Heude-Hilfe gejucht, um dieses Ucbel zu lindern, ^ neuer
wandte ich Zhr I)r . White ' S Augenwasser ->n, D ^ r alterund wurde durch reu Gebrauch desselben in einer ^ ....
Zeit von 8 Tagen völlig gesund , auch de-!«
merke. daß seit der Zeit, ca. 14 Monate, meine Au- -
gen nicht Wieder krank gewesen sind. Scharm - Summ,

«kk in Hannover, November 74. A . Schulze.
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— In Merklingen  ist am Dienstag Abend ein Scheune abge«
bräunt . — Der Gemeinderaih von Merklingen  setzt demjenigen,
welcher zur Ermittlung der P rsönlichkcit , durch welche der Brand
veranlaßt wurde , Auskunft von Erfolg gibt , eine Belohnung von
200 fl ., nach Umständen 400 fl, , aus.

— Stuttgart,  14 . Nvv . Eine aus 4 Köpfen bestehende Diebs¬
bande fiel gestern in die Hände unserer Fahndungspolizei . Die Diebe
wurden gerade verhaftet , als sie in ein hiesiges Amtslokal einbrachen
und ans demselben einige Ueberzieher , Stöcke u . s, w . entwendeten.

— Hall,  12 . Noo . Der diesjährige „ Neue " shat nun auch hier
sein Opfer gefordert . Ein älterer Taglöhner , Namens Biirk , hatte
gestern seine Scheuer verkauft . Der übiiche „ Weinkauf " wurde im
„Rößle " bei einem guten „ Neuen " , dem tüchtig zugesprochen wurde,
abgehalten . Bürk verließ Abends spät völlig betrunken die Wirthschaft
und wählte den nächsten Weg über die „ Unterwöhrd " und die „ Acker¬
anlagen " ( dem Kocher entlang ) zu seiner in Unterlimburg gelegenen
Wohnung . In der Finsterniß und in seiner Trunkenheit gerieth 'er
in den Kocher , aus welchem er sich trotz des sehr niedrigen Wasser¬
standes nicht mehr hcrausznarbciten vermochte . Bürk wurde heute
Vormittag als Leiche herauögezozen.

— Kehl,  10 . Novbr . Letzten Sonntag Nacht ist ein Soldat der
Straßburger Garnison ( Württemberger ) in der „ Rheinlust " bei der
Rheinschiffbrücke derart mißhandelt worben , daß derselbe ohnmächtig
vor dem Gasthause aufgefnndcn wurde . Einige Unteroffiziere der hier
liegenden Artillerie brachten ihn in die hiesige Kaserne und legten ihm
einen Nothverband an . Die Ursache der That ist noch nicht bekannt,
doch scheint Eifersucht im Spiele zu sein,

— Straßburg,  12 . Nov . Gestern ist das 8 . württcmbergische
Infanterieregiment Nr . 126 aus den von der hiesigen Stadtgcmeinde
behufs Ersparung von Einquartierungen in der Stadt erstellten Ba-
racken nach der in der Citadelle neu erbauten großartigen Kaserne über-
yesiedelt . Es war ein großes Fest , Die Zitadelle macht , seitdem
der jetzt bezogene Hauptbau , sowie das gegenüber liegende Offizier-
kasino mit Wohnungen und das dazwischen stehende prachtvolle Krie¬
gerdenkmal beendet sind , einen recht freundlichen Eindruck.

— Dar - „ Dresdn , Jsnrn, " schreibt : „ In neuster Zeit ist von
dem Ministerium des Innern in zwei Fällen die nachgesuchtc Erlaub¬
nis; zur Verbrennung von menschlichen Leichnamen
ausnahmsweise  ertheilt worden . ES ist dieß geschehen, um die
erwünschte Gelegcnheü zur Anstellung wissenschaftlicher Forschungen
zu bieten . Wie uns milgelheitt worden ist, besteht aber die Absicht,
künftighin eine gleiche Erlaubnis nicht weiter zu ertheilen ."

— Berlin,  12 . Nov . ( Reichstag, ) Fürst Bismarck ist anwe¬
send . Herz  interpellirt über die Beurkundung des Personenstandes
und die Einführung der obligatorischen Civilehe . Herz hebt in der
Begründung seiner Interpellation die Bedürfnißfrage besonders hin¬
sichtlich Bainns . hervor . Der Präsident des Reichskanzleramts,
Staatsministcr Delbrück , erklärt , daß die Sachlage nicht gestatte , schon
jetzt zu sagen , ob ein bezüglicher Gesetzentwurf im Laufe der gegen¬
wärtigen Session vorgelegt werden könne. Die Gesetze über die Brannt¬
weinsteuer in den Zolleuclaven und die Braun twcinabgaben in Hohen-
zollern werden in dritter Lesung ohne Debatte angenommen . Der
Gesetzentwurf , betreffend die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht
im Frieden , wird an eine Kommission von 2l Mitgliedern verwiesen,
ein Antrag Bocks ans Sislirung des Strafverfahrens gegen den Abg.
Franßen für die Dauer der Session angenommen . Bei der dann
folgenden ersten und rweiten Berathung der Verordnung , belr . die
Gcschäftssprache der Gerichte in Elsaß -Lothringen ( worin dem Reichs-
kanzler die Befngniß , zur Verlängerung der Frist für den Gebrauch
der französischen Sprache bei dm Gerichten der Reichslande ertheilt
wird , wünscht der elsäßische Abg . Gerber , die Befugnisse der Frist-
Verlängerung dem Reichstage übertragen zu ,' ehen, spricht - aber für die
wohlwollende Tendenz des Gesetzes seinen Dank aus . Die Annahme
desselben erfolgt ohne Debatte.
l — Die Petitionskommission des Reichstags beschäftigte sich mit 17
Eingaben , welche die Wiedereinführung der Schuldhaft  fordern.
Nach einer lebhaften Diskussion wurde beschlossen, die Petitionen zur
Erörterung im Plmum nicht für geeignet zu erklären , weil sie kein
geeignetes Material deibringen , auf Grund dessen eine Aenderung des
Gesetzes vom 29 . Mai 1868 geboten erscheinen könne. — Einer in
Abgeordnetcnkreisen kursirenden Mittheilung zufolge soll beim Bundes-
ralh der Antrag gestellt werden , die neuen 20 -Pfennigstücke einzuzichen
und , wie vor mehreren Jahren in Sachsen , eine Silbermünze von
Mindestens doppeltem Flächeninhalt (von einem Durchmesser von un¬
gefähr 22,5 Mm .) zu prägen . Die neuen 20 -Pfennigstücke werden
ihrer Kleinheit wegen als ungeeignet für den Verkehr erachtet.

— Wie man meldet , bereiten die elsäßischen Abgeordneten ein Amen¬
dement zum Landftnrmgesetz vor , wonach alle vor 1851 Geborenen
von jedem Kriegsdienste , also auch vom Landsturm , frei bleiben sollest.

— Der Abgeordnete des Kreises Hagenau -Weißenburg , Hartmann,
hat gleichfalls seinen Platz im Reichslag eingenommen . lFs befinden
sich nun fünf elsäßische Abgeordnete zu Berlin : Simonis , Gerber,
Wüsterer , von Schauenburg und Hartmann.

— In ReichstagSkreiscn verlautet , wie die „ Kreuzzeitung " erfährt,
daß die Session mit Ablauf dieses Jahres in jei -em Falle geschloffen
werden wird . Das rechtzeitige Zustandekommen des Etats soll ge¬
sichert sein. Vorlagen , die bis Weihnachten nicht .erledigt werden wür¬
den, sollen — wie es heißt — dann auf die nächste Session übertra¬
gen werden . In Reichstagskreisen ist man um so mehr bereit , de»
ausdrücklichen Wünschen der Reichsregierung eistgegenzukommen , ats
stch voraussehen läßt , daß das HauS für etwa in Aussicht zu rieh«
mende Sitzungen nach Neujahr sich doch nicht mehr in beschlußfähiger
Anzahl zusammenfinden würde.

— Berlin,  10 . Noo . Am vergangenen Samstag fand durch-
die Mitglieder der Reichs -Schuldencommiffion die erste verfassungS-
mäßige Revision des Reichs -Kriegsschatzes statt,  welcher bekanntlich
im Juliusthurm zu Spandau aufbewahrt ist . Der Schaft lagert in 2
übereinander befindlichen Stockwerken , so zwar , daß im Oberstock 75,
im Unterstock 45 Will . Mark untergebracht sind . Jede Million ist in
zehn Abtheilungen zerlegt , deren jede wiederum 300,000 Mark enthält.
Der gesammte Schatz besteht zu vier Fünstheilen aus Zwanzig -, zu
einem Fünftheil aus Zehn -Markstücken . Selbstverständlich wurde
Alles in bester Ordnung befunden ; die Revisoren ließen einzelne Ki¬
sten auszählen , zu welchem Geschäft eine Abtheilung Soldaten heran -
gezogen war . Die Revision währte mehrere Stunden . Schlüssel zu
dem Ariegsschatz sind zwei vorhanden , deren einer der Reichskanzler
führt , während der andere sich bei dem Vorsitzenden der Reichs -Schul-
dencommission befindet ; das Schloß ist indessen so constrmrt , daß es
nur durch beide Schlüssel gleichzeitig geöffnet werden kann.

— Berlin,  12 . Nov , Gutem Vernehmen nach wurde Graf
Arnim heute Nachmittag wieder verhaftet und dem Stadtvogteige¬
fängnisse überwiesen . ( Wagner 'S Bureau .) Siehe übrigens die fol¬
gende Nachricht.

— Berlin,  13 . Nov . Ueber die gestrige Verhaftung Arnim 's
melden die „ Staatsbürgerzeitung " und die „ Vossische Zeitung " : Ge¬
stern Abend erschien Polizeirath Dormann in Begleitung von Polizei¬
mannschaft in Arnim ' s Palais , um den Grafen zu verhaften . Der
BerhaftSbefehi stützt sich auf dieselben Paragraphen 133 und 348 des
Strafgesetzbuches wie der frühere . Auf die Erklärung der herzuge-
rufene » Aerzte des Grafen , daß seine Inhaftnahme rücksichtlich seines
Gesundheitszustandes ohne die schlimmsten Folgen nicht möglich wäre,
wurde von der Verhaftung vorläufig Abstand genommen , dagegen die
Bewachung des Grafen in seiner Wohnung ungeordnet.

(Wagner ' s Bureau .)
— Berlin,  14 . Nov . Heute Vormittag wurde Rechtsanwalt

Mnnckel , Anwalt des Grafen Arnim , von dem Untersuchungsrichter
vernommen . Derselbe verweigerte jedoch vorläufig jede Zeugenaus¬
sage . Gestern wurde Arnim nochmals durch den Gerichtöarzt unter¬
sucht, das Urtheil desselben dem Grafen aber bis heute Nachmittag
nicht bekannt gegeben . ;

— Berlin,  14 . Nov . Die „ Nordd . Allgem . Zeitung " bestätigt,
daß die Wiederverhaftung des Grafen Armin auf Grund wichtiger
neuer Vorkommnisse erfolgt sei. Die „ Kreuz -Zciinng " meldet augen¬
scheinlich nach Mittheiliingen von dem Grafen Arnim nahe stehenden
Kreisen : Arnim habe von den vermißten Papieren , welche nur verlegt
waren , nach seiner Freilassung mehrere Stücke gefunden und dieselben
nebst mehreren minder wichtigen Piecen seinem Bertheidiger , Rechts¬
anwalt Mnnckel , am 10 . November Mittags übergeben , um sie so¬
fort dem Stadtgericht zu überreichen , wohin sich Mnnckel unmittelbar
begab . Das Blatt fügt hinzu : In dem Umstande , daß der Rechts-
anwalt Mnnckel von dem Inhalt der Schriftstücke Kenntniß hätte
nehmen können , scheine das Motiv der Wiedervcrhafiung gefunden
zu sein. Mnnckel sei heute von dem -Untersuchungsrichter vernommen
worden , habe jedoch als Sachwalter des Grasen jede Auskunft verweigert.

— Das war ein Meisterrilt , den Lientenanr von Zubovits ans dem -
selben Pferde in 14 Tagen nach Paris gemacht hat , dazu ein Reiten,
mit Hinderniffen , denn zweimal trat sich das Pferd spitze Steine
in den Fuß und lahmte , das dritteinal wurde es kur ; vor Paris von
einem andern Pferde geschlagen und einmal hat sich sein Reiter m
der Dunkelheit verirrt und einen stundenlangen Umweg gemacht . Den¬
noch kam' er zwei Stunden vor der Zeit in Paris an . Die Oester¬
reicher trinmphireo über ihren Reiter . Aber unsere deutschen Reiter
von 1870 waren auch nicht ohne, sie brauchten zwar etwas länger
als 14 Tage , um nach Paris zu kommen , es waren aber auch die
Hindernisse etwas größer ; denn zwischen der deutschen Grenze und
Paris standen einhalbe Million französ . Soldaten , und sie kamen in
desto stattlicherer Anzahl vor Paris an . Uebrigens ' hat sich ein Russe,
Bastle Dutilin gefunden , der de» öfterr . Lieutenant zn meistern ge-
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Lenkt . Er will mit seinem Dreigespann in 13 Tagen von Wien
nach Paris , sahreu . Er wohnt am Dniepr und seine Pferde gelten
weit und brcit als die schnellsten und ausdauerndsten . Im Mai 1875will er seine Wettfahrt antreten.

Schweiz . Bern,  10 . Nov . Der Ständerath hat gegenüber
dem Anträge auf Zulassung der fakultativen Civilehe mit 21 gegen
12 Stimmen an der obligatorischen Civilehe festgehalten.

Frankreich. Paris,  11 . Nov. Dem officiösen „Moniteur"
zufolge wird die Regierung bei Beginn der Session folgende Politik
beobachten : Ueberzeugt von der Unmöglichkeit , gegenwärtig eine end-
giltige Regierungsgewalt herzustelleu , wird die Regierung , die von dem
Marschall Mac Mahon auf seinen Reisen ausgedrückten Absichten zur
Richtschnur nehmend , einen warmen Aufruf an die Männer aller ge»
mäßigten Parteien erlassen , um die sofortige ernsthafte Organisation
der Gewalten des Präsidenten zu erzielen . Sie wird deßhalb der Ver¬
sammlung folgendes Programm vorlcgen : Errichtung einer Ersten
Kammer , Wahlen per Arrondissement , Modus für die Ueberlieferung
der Regierungsgewalt , Auflösungsrecht für den Marschall in Gemein¬
schaft mit der Ersten Kammer . Die Regierung wird dem linke»
Centrum die möglichsten Concessioncn machen , aber nicht bis zur Pro

schüft , ein Monsieur Rigal , hatte den stärksten Mann Rumäniens
herausgefordert , uud wie es hieß , war Jemand darauf eingegangen un¬
ter der Bedingung , dag er incogniw bleiben und zu diesem Zweck
eine Larve vor dem Gesicht tragen dürfe . Wer konnte dieser mas-
kirte Jemand anders sein, als der mit Riesenkraft ausgestattcte Fürst
Stnrdza ? Am bestimmten Tage war das Haus ausverkauft . Alle Welt
wollte sehen, wie der Fremdling vom Sohne des Vaterlandes würde
geworfen werden . Und er wurde , geworfen unter dem erdcrschütternden
Jubel des patriotischen Publikums . Der Director Suhr kündigte da¬
rauf an , daß sein Athlet am nächsten Tage sich erlauben werde , Re¬
vanche zu nehmen . Abermals überfülltes Haus , abermals Niederlagedes fremden Riesen . Am dritten , vierten , fünften , sechsten Tage der¬selbe glorreiche Sieg des Vcrlarvten , der für die Ehre des Vaterlan¬
des einstand . Rigal war unrettbar blamirt . Am siebenten Tage aber
ereignete es sich, daß dem Sieger im Kampfe die Larve vom Gesicht
fiel. Da stand er nun vor dem gesammten hohen Adel und werthge¬
schätzten Publikum nicht als Fürst Stnrdza , sondern als August , der
lustige Clown der Suhr ' scheu Truppe . Ein ungeheurer Sturm , aber
nicht de« Beifalls , sondern leidenschaftlicher Wuth durchtobte das Haus.Die in ihrem He .mathstolz .tiefgekränkten Rumänin - stürzten brüllendklamation der enegiltigen Republik gehen. Die Regierung kann nicht in die Arena , um den Athleten und seinen Sieger in Stücke zu hauenvergessen , daß das Septcnnium als eine vorübergehende Gewalt errich - !beiden aber gelang es , zu entkommen . Nun wandte sich der Rache-tet wurde , daß es sich für die ganze Dauer auf versöhnlichem Boden ! dürft gegen den üirkns selbst , der sicherlich eine Beute der Flammenhalten und Waffenstillstand , aber einen ernstlichen , organisirtcn Waffen

stillstand , beobachten müsse . Lue Negierung ist übrigens der Ansicht,
daß die während der parlamentarischen Ferien Statt gehabten Partei-
wählen , die beweisen , daß das Land noch keine sehr bestimmte Mei¬
nung hat , ihr eine dringliche Pflicht aus d:r Aufrechterhaltung des
Waffenstillstandes und aus dem Verbleiben auf versöhnlichem Boden
machen , wo sie die Unterstützung aller politischen und parlamentari-
scheu Parteien anznnehmen bereit ist . So die Mittheilung des Mo¬
niteurs , die in sofern Wichtigkeit hat , als sie der Hauptinhalt der
Botschaft sein soll , über welche der heutige Ministcrrath berathen hat.

Spanien - Das Ereigniß des Tages ist das von Sagasta , demMi-
nisterpräsidenten in seiner Eigenschaft als Minister des Innern in lieber-
einst !mmung m t dem Mimsterrathe und auf Befehl des Präsidenten der
Exekutivgewalt der Republik an die Gouverneure der 49 ProvinzenSpaniens erlassene Zirkular , welches das Programm der Regierung
der Nation kundzugeben bestimmt ist und deßhalb in der offiziellen
„Gaceta " veröffentlicht wurde . Kurz zusammengefaßt ist der 'Inhalt
dieses Schriftstückes folgender : „ Spanien , von zwei Bürgerkriegen
tief zerrüttet , von politischen Parteiungen zerrissen , darf heute nichts
Anderes anstreben , als die Wiederherstellung seiner Einheit , seiner
Ehre , seiner Wohlfahrt ; all dasjenige , was die Konzentrirnng der
NegierungSmitrel zur Erreichung gedachter Ziele schwächen oder stören
könnte , ist ein Verbrechen an der Nation . Die Regierung hat die

geworden wäre , wenn die Debranzen nicht das Publikum auseinander
getrieben und mit Brandspritzen die Bude gerettet hätten . Hr . Suhraber hatte sieben Tage hindurch eine volle Kaff : gemacht.

Nun kann man auch mit Bestimmtheit von einer Ehe sagen , daßsie im Himmel geschloffen worden sei. Professor Donaldson in Cin¬
cinnati bestieg am 19 . Oktober mit seiner Braut einen Luftballon
und ließ sich in einer Höhe von 6000 Fuß oder etwa einer Meile
Uber der Stadt trauen . Pastor Jeffries wünschte den Hochzeitern in
der Traurede , sie möchten so hoch über den Sorgen des Lebens stehen,
als sie jetzt aus die unter ihnen liegenden Menschen herabschauten , sie
möchten eben so sanft und ruhig über die Erve wallen , wie ihr Bal¬
lon über die Hügel zu ihren Füßen hinübergleite , und wir wünschen
ihnen , daß sie nicht so rasch aus ihrem Himmel fallen mögen wieihr Ballon aus den Wolken.

- - Am modernsten bei saslsvvablen Hochzeiten sind jetzt lnNewyork mit Coupons versehene Einladungskarten ; die Karte selbst
gewährt Einlaß in die Kirche, während der Coupon einen reservirten
Sitz bildet.

In Chester ( Pensylvanicn ) ward eine Frau vor Gericht gebracht,
die den Gottesdienst dadurch gestört hatte , daß sie fortwährend mit
großem Geräusch Nüsse knackte. Sie war gebeten worden , dieß zu
unterlassen , halte aber geantwortet , das Knacken von Nüssen gehöreheilige Verpflichtung , Staat und Volk aus dem gegenwärtigen Noch - !^ den unveräußerlichen Menschenrechten freier Amerikanerinnen . Derstände heraus einer beruhigenden Zukunft zuzuführen . Für dieses Ziel Richter schien diese Ansicht zu checken, denn er sprach sie frei,wird die Negierung von ihrer Diktatur vollen Gebrauch machen ; sie

wird nie aus den Augen verlieren , daß >ie den nächsten Cortes strenge
Rechenschaft abzulegen hat , und diese nächsten Cortes sind es auch,
welch: über die definitive Staatsform entscheiden werden . Aber bis
die inneren Zustände des Landes die Einberufung der Cortes gestat¬
ten , wird die Regierung weder das Vordrängen irgend einer politischen
Partei , noch sine Aendernng an dem gegenwärtigen Staatsregime ge¬
statten , und wehe allen Jenen , die einen solchen Versuch unter Stö-

Llteritrisches.
äss arttrss par Nmist Oaboriau.

„Man sollte das nachgelassene Werk des viel zu früh gestorbe¬
nen Romanciers , der mit einer tiefen Kcnnlmß der Schattenseiten
unserer modernen socialen Zustände eine bewundernswecthe Kunst in
der Durchführung pathologischer Motive verband , allen jenen kleinen
Kapitalisten in die Hand geben, welche den Kurszettel vor Augen undrunz der öffentlichen Ordnung wagen wollten . " Die ausgesprochene sden sauer verdienten Groschen in der Tasche auf Böcsenabenteuer aus-Drohung ist offenbar gegm die Alfonsisten gerichtet . sziehen , und für welche das Wort „ Million " gleich dem Gesänge derNordamerika . Den spärlichen Bewohnen , des westlichen Nebraska ^Sirenen ist, der sie in den unberechenbaren Strudeln der Cpecnlationstarn eine Hungerrnolh w.S Angesicht , welche die Verheerungen der ^rettungslos zu Grunde gehen läßt . Der Verein für Ficdung äerHeuschrecken verursacht haben . General Ord , der mit einigen Truppen ^Vokkrrbikäung sollte äen Gaboriau sckreu Äomau in Tausenäen unäin der Nahe stationirc ist , hat sich dn bedrohten 7000 Männer , Frauen Rbertausenäen von Exemplaren ärncken lassen unä sür seine Verbrei-Kinde .' angenommen , und keineswegs zu früh Lärm geschlagen . Der Jung mit äemfckben Eifer sorge tragen , mit äcm er sich äie Pvpu-Generak erklärt , daß mehrere Fäll : von Ted in Folge von Hungers - ! karisiruag äer Wissenschaften angelegen sein läßt . Der kleine Actio-noth bereit - vor ^ kommen sind, und daß Männer sich genöthigt gesehen uär insbesondere , oer Mann, ' der da glaubt , was geschrieben ist , uns

schäften bis 50 Meilen westlich des Missouri der allernöthigsten Lebens - ^au lrei, " bei sich tragen , sollte ' die wichtigsten Kapitel desselben aus-mittel entbehren . Hoffentlich wird den Unglück .ichen geholfen werden , wendig lernen und sie bei Geieg . nheit recitiren , um sich gegen allewas kaum schwer fallen kann , da sie l8 Stunden von dem reichen
Chicago entfernt wohnen . Ein Comitö bat sich gebildet , um Nah¬
rungsmittel und Kleidung für die Bedürftigen zu sammeln.

Vermischtes.
In Bucharest  war der Circus Suhr jüngst der Schauplatz

eines interessanten Ringkampfes . Der Athlet der fahrenden Gesell¬

Verführung großgedruckter Gründungsannoucen mit souveräner Gleich¬
giltigkeit zu wappnen . "

So schreibt A . Rutenberg  in Nro . 53 der Gegenwart.
Dieser ausgezeichnete Roman erscheint soeben in autorisirter

deutscher  Uebertragung unter dem Titel „Zwölf Millionen " im
neuesten  Jahrgang des Familien >Journals

Stuttgart,  Verlag von Eduard Hallberger.
Redigier , gedruckt uud verlegt von A. Oels chlSger.


	S 12 A 049_0537
	S 12 A 049_0538
	S 12 A 049_0539
	S 12 A 049_0540

